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Hàcn, Aufgang 7. Uhr/ si.min. Nidergang4.Uhe/9. mm
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vlà
ZiOag.
Oitw.
Oonst.
Freytag
Samst.

»

Svml.
Monta.
Zinstas
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

»

Lovst
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M

à
Schwerdt Simonis /

Estas M
M

«. tà»ê Alter CyJstinuIabrmàrckt im
Jenner.

«2 Bit IahrmZrckl
1 a <v«u «

2 b Av<5
Z c Isaac

is aMaurus
is b MarcelluS
17c

Di«

lnstag
?itw.

Donst.
Frentag
Samst.

)ochseit >u Can»/
18 D PriscaJg.^
à-9 e Ponttanus
°fe«d.F.GàSS

Meimad
mrenuM
erenê ^imocheus M

igeteinenAuMig.

MltBeszM
ôchcarpus M

27fZ.CHrysosto. W
28g t à M
29«Ac.'rius î?G

zobAdelDnda à
»icVtrgillus ?K

«7>,.e»

^XH wind
Hîmmel gut

Lue. ». Lagst, ».stund. 25,m

gPV sraistet w-tter
^'6 gut/ M. schön

«ii-K ?7âS S wind
und è lìesp.schnee

<5.u«Z7.m.v.flocken
deut Mp-wînd

^,6 kG Wi »i«Z kald
Lue. 2. Tagst.«, stund?4.m

HO. -scè O wetter

^XB(l?5 folgt
' gl Wurm,

wind
H mit

V2 U.2.M. v HI65
- >ì^6S K schnee

Job. ». Tagst, ».stund/ q?.m

SG G Sschctn

^iîM 'a «windig
WZ cl« unstet!

M ^-»-gveller
10. u. 49. m. n.

<xL s?Mcr.wind
H grosse

Matt- WM.S.stuud.S-m.
-sitz ^ CKkà
iH6 B H folZi

^ IZH ^ daraus
lUZ^ H gtli-nd

Qck 60-55 V wetter

^6
6H>

u. 18. m. v. mit 19

22fChiridon
2zg DagodN'ty
Evangelium Luc. z

24 Aêv.M
2s b è.o«itag
26 c Eteptzan
27 d Johan.Ev<
28 e Kindlemt.
29 f Thom.B.
ZO g Aon. Da»
Evangelium. Luc. ».

zi ASpivester
Zenner 17ZZ

1 a 9îeu Jahlz
2 b Abel
z c Isaac
4 d Elias
s e Simeon
6 f H.z-à

Evanaeìium Luc. ».

7 Gz-à Z.
8 aCrhardus
9 b Julian u s

ia c Samson
11 dDietheim
12 e Satyrus^
IZ f Hii.L.ìî
Evanaetium Joh. ».

14 >' M. Pr
is aMaurus
16 b Marês
17c Vtnth»

igdPris.Jgn.

Derembcr -^Ââ^^^hr ein End/
Und übeusildrs dc,,i Icnncr:

e PomtanD
>^C>^ schnee 20f Xâ

sind »ach dem Ser
bessetten Ekte-ider
eingerichicr / so daß
ein jedwevcr all»
Mârckt / recht aus
den Tag/wann sol-
che gehalten werden
verzeichnet ftudt.

Alyheim/aufAnron
Arburf/ccnXX.Tag.
Bärn/Zlnst.tt-vem-o
Taggrvss.Viehmarck
«rick in Wallis/av'

Antvni.
Cvssonay/den -.tag
Cassel/den «. Tag.
Engern/ Donnerst«.

vor Liechtmeß.
Erlach / leisten Mi:
Eschendcs/-.Tag.
Fißbach/dm«. Tag.
Freyburg/Abknd vo>

H. z. Konige.
Kiingnau/den?.
Lucern/den n. Tag
Maßmunsier/denis
Mà-enburg / a>?fi

Pauli Bekehrung.
Wilden / Mitw. vor

dem Tag.
Rap?ersw»l/ Mlw

vor Licchtmeß.
Meiuselden / Don-

»erst, vor Licchlm.
Rsschnmnd/ Antvnw
Saneu/ben r.Freyt.
G.Claude/den?..t«k
Gchvpssen/Donner,

Sag nachNeujahr.
Schupffen/donnerst.

nach Neujahr.
Tempach/den-. tag
Sekingen/ den., ; t.
vStülingc/aufzKSn
Sursee/ Monl. nach

H. Z.Könige.
Unter feen/Istzt.Mit.
Bivis/zmfl.na.Altt.
Winterthur/donner-
' stag vorLiechtmeß.
Vfferdten/ den 2?
Zoffinqen/avf z.Fôn

vie Sohlen wärmen jeyt die ^änd/
ver Weiber und der Männer.



Schaff«» und Anstehen,.,
t^Äü-Holst fülle/ wann dcr^
ì- Monst unler der Ersten ist/
as ist vor 'chibicm und Testa-

istan/so da sir vordem »o.Hvr«
aung. Item auch Reist zu
den Wasseren.

Brenn'Holtz solle alles hin«
ein /was du durch das gantze

Jahr strauchen must.
Rossen soll man wol warten/

und sie steissiz stellen/ weil sie

sich in diesem Monat hären.
Mache allerley Werckzcug

und Instrumenten / so im qan-
tzen Haust und zum Fcld-Rcb-
und Marken - Ban vonnmllen
sind/als allerley Leitern Pflug/
Korst/ Rechen Gastlen.

Niest und Schwein schlachte
im leisten Viertel des Mond«
scheins / lind räuchere Fleisch.

Dur- und qrun Obs ver-
kauffc in diesim Monat-

Mähl lasse mahlen für das

ganstc Jahr, wo d» das thust/
auch dir dein Màhl das gantze
ssastr unanaestecker blcisten.

Mal: Land /oll diesen qan-
zen mon il aewZsseret werden.

Von dem Baum - Gewächs.
?» du einen unsruchlbaren
?sum srnu.lbar wilt machen/
solle er ins acmein an allen
'testen gestummeit werden /
und soll man darvvn so viel
oder wenig hauen / als die A«t-^
ständig'reit des Bannis cS zu-
geben mag. Jedoch daß man
dcsskil aubtriietii h wahnicui-
me/ das es sto am lctjien Tag
des Mmide / so mi Jeûner en-
del/das ist / am nächsten Tag
vor dem neuen Mono/ zu aus«

gehendem Jemer. Über die

Wursteln der Baume / jv die

Gilbe bekommen/ oder schwach

und kranck worden sind sillmie
Wein oder Oel - Trusen/ thut
ihnen trefflich west! und brin-
gen sie wieder znrecht-

Imner hat xxxi. Tag.

Monatliche Prognosiicon.
Monds-Viertel und LVitterung des 'Jenners.

Dlst r?,;. Jahr fommi an mit Vschein/ wird auch etwelche Tag
der Zeit gemäß schönes Wetter haben.

Den 8. das leiste Viertel um Uhr/ z?. mm-Vorm. HZI,? ver»
schaffen grosse Schnee < Flocken/ Kä'te/ und Tlurm » Wind-

Der Neumond den is. um 2. Uhr/2. min.Vorm. Llff'?/ 5r?T
wollen Schnee - Gestöber/ und nnaeschlachtes Weiter bringen.

Den 22. das erste Viertel um 10. Uhr/ ay. min Nachm. ist feucht
Wetter im Eingang/ gegen dem End folgt gelinde Kälte.

Der Vollmond den um 2. Uhr/ 1«. ffn. Vorm. -X-PD
beschlossen diesen Monat mit Regen und Schnee-Gestöber.

H

Lontinuation zur Erkanntmlß der Vatterlän-
dischen Geschichten.

!?ls Eydgnösslsche Kleeblatt/ llry/ Gchwyy
und Undcrrvaldcn fände de» Anfang-Vch
Bundes viele Feinde und Hasser /
schon aus unsern vorhergehenden

e» hüllet. Die Göttliche Vorsorge hin,gcge

kräffiiger üder i men/ und machte ihrer
Mißgönnern blut", und rachgierige AnscB
Weilmschanden. Dann als Kàyser

erstenMäu-^^o i;c>8. even als er de .//'"äern den

GaraH àhm wolle/zu Windisch von sàm Enclel/
dem Hertzog m Schwaden / erschlagen worden; Da
dann durch diesen Käyser- Mord die drey Länder einer

grausamen Raach bcjreyet wurden. Worauf Käyser

Hemrlch Vii. durch der Chur Fürsten Wahl aus den

Käyserllchen Stuhl gesetzt wurde/ welcher diese drey
Länder von ullcr Underwürffigkctt besreyct/ und ihnen

bewilliget/ d ß muu sie an keine fremde Berichte aasserl

Lands ziehen möge. Als nun nach tüd'llchem Himritt
Käyser Heinrichs die Ehuriu>,'i«» >^<r reuen Käym-

Wahl



s>MkîHornung. Ak>«ee und ^rvedl. ÄlierIenner,

Sonnen Auffgang 7. Ubr/ s 8. min Ntbergang â. u. 4 min.
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M

à
cU
-if
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Bissius

4g Mro> ica

s a Agacha
sbDoràa
7 c Richard

VomGaamen und Sìmann

8 ?)S</ Saw-t-iH
9 e Apollonta öL

lofScholastica W
11 gEuphrosina M
i-aSusanna
i z b Castor
14 c Valmtin
Bom Tliudm KM We? /
r s Dz ^»îtinFa^k»^
16 e Juliana T
i7sDonalus »4
^gMchttv.Gad.?4

ì» Gubert.
b EuchariuZ M
MtxB^chsffM

owTeusset versucht/

az^Mwa >W

24 s^îudtaá

xi'

ââ

A wind
redet stho ichnrc

lltzî vie! geliö^r
C^pog. 5 -5 >ss^

k«s von <Vschein

i z.u. l o.m.v wind
ûnì ê t?uS!.9.stUNd 44.M
Qck Lè5 kalt

àb 4<S 4 wett r
niz»4k chen O ^)à
o UH Tracta-feucht

4s ckL t^n/ unstetl

4 ^c? daraus
ach.zO.m.n- solok

LÛc.i».TagSl. lv st- 6. m.

regenmit

â? und ^ fchu/e
tz

^

vermist
-lPertg. Mà gwsse

^ s ^tias simm
lH^Werck/ '"Mb

7-u.2i.m-v.reqen-
Matt. 4. Tagst. 10. st- z 2 m.

wetter
Gichein

24 s .biat 'î win^
2sg Krà V-ct.WMî schoi

26a Restor!us î?î, Qch ^

27 b Modestm
28 c Leander M ^ ^tieip. mille

6. u. 17. M n.kàltc

Evangel.Matth. -o.
2iGS«p.Mts.
2a^inlenttus

2-! b Emerentia
74 cîimotheus
2s ^ ek.
26ePolicarpus
27fJob.Chrys.
Evangelium Luc. «.

28 gKSex.k
29 a Valerius
zobAdelgunda
zicV-rgiltus

«orvuttg;
ivJgnat.Br.
2 e Liechtmeß
z f B lastus

Evangelium Luc. 1«.

4Gcozaß.V.
5 a Agatha
6 b Dorothea
7cAschtttà
8 d Salomon
9 e Apolloiita

iof Scholast.
Evangel- Watth. 4-

11 Ä'Jnv. E.
12 a Susanna

z b Castor
l4c Fr»u; Va.
Z5 d Must;nus
16 e Juliana
17 s Donatus

IahrmimHomn >z

Aarberg/ven -.mit«.
vor Veter «îulf.

A la Motra/ den ».
Mitwochen.

Arau/letzten Mil«,
«uboune/tenl.mtt.
Besanion/den 7.tag.
Gern/ dinstag nach

Serren- Fastnacht.
Bremgart/Asch.Mi-
Brugz/den-.Iinst»
Bruntrat/auf staßa.
Türen denletztcnMit
Cossonay/den z.doa
Delsperg/aufAgat,
Dengcn / aufLiecht.
Diessenhoffen/mont.

nachLiechrmeß.
Ettiswcil/aufLiecht-

meß Abend und
veterStulfeur.

keuff/den letzt, mit»
Hauorwil/im Turg.
mont.nachîiechtm.

Huttwyl/ mitw. vor
Herrn Aaßnacht.

Lmignau/ lcit.mitw.
Lanscnne/den-.dou.
Lentzburg/deni.dvn-
Murten/mitw. nach

Invocav.
Oesch/deu 1. Donst.
Olten/mont «.Lischt
Yfcfficon/î.tag nach

LiechlmeK.
?tllpp>rscbweyl/ den

1. Mttw.
lêarra/deni.tinst.
Gchaffdausen/Kust.

nach invocav.
Schweig / Mmitaß

vor tiechtmeß.
Tdun/ftmk-v.^nvo.
Weischnmdurg/le«.
Wiflispi-rg/den let-

ften Dvln.stag.
Zvffingen / Smflast

nach Hrn. Faßna.
Zwevfimen/1. Wit.

XL. Im Lvcle wird alle Samstag im Ienner/Homung/ Merg und Aprill ein Roßmarckt gehalten.

ver^.crchen<Ssan^à?cckct dich/ Dein Gsind zur Arbeit schicke sich/

Vom lVmter Schlaff sc)t wacker: Fuhr Mist aufs Feld und Acker.
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F Mertz hat xxxl. Tag.
Schaffen und Ansiellen.

Zcnen kanff in diesemMo-
^nat sodu derselben vorms-
chen bist.

Hüner und Güich sei m die«

seniMmat an zu brutm.
ÄMt soll man in diesem

monm wohl anfangen zu fut'
teren / weil ihre Feld - Aàit
wieder angehet. ^ ^,Kälber im anderen Viertel
um den vollen »nond abzusetzen.

Zäunen. Mach in diesem

mmai bieZäun umd die Guter.
Wydbäum sollen in diesem

monat qrstumpffet werden.
Mähl, so du in diosem mo-

nat mahlen lassest, bleibet durch
den ganhen Sommer gut.

Im Matt - Land sollen die

Wiesen geraumer/ und die

Schäri-Hauffen zerstoffm wer-
den / die Gräben soll man ran-
men / und das Wasser auff das

Matt - Land richten.
Im Acker-Land. Zum Ger-

sten - Lein - und Hanfs - Bauw
aiMhren/die Haber-Saat zn

veMchtcu. Erbs und Wicken

in dem leisten Viertel ju iavem

Sommer - Dinckehund Som-
mer-Gersten zusayen/so die

Zeit warm ist.
^In den Reben-Was m dem

Hornunq nicht ist aeschnitten

worden / soll zu Anfang dieses

monats geschehen. DaM und

Grund tragen ' wer dasselbiq in
vvrqcdachtcni Monat nicht ver-

richtet hat/soll es in diesem mo-

nat thun; gruben und einlegen

soll in diesem mvnat vernch-

tct werden/und zu den einqeleg-

ten Gruden Stäcke« stecken /
die Schoß daran zu hefften.

Erste Hacken der Reben soll in
diesem Monat auch verrichtet
werden/ja das sauber und ticff.

Stein-Obs zweige in diesem

Mvnat in l^n Spalt/ well der

>och nicht in den Bäumen ist/

äs nach dem Neumond.

Monds,ViertcI und U)ittcrung des Merycno.
De» s. daêleisteVicotel um 10. Uhr/ 57. mm. Nachm. macht

Regen im Eingang/ dti,<et E/tuim « Wind / gegen beur
End folgt Soimenschkm.

Der Neumond den is.uma. Uhr/ 17. nun. Vorm. deutet dengan»
tzen Schein durch grosse Wasserguß und Feuchngkeit,

Den -1. da? erste Viertel um 4. Uhr/ 46. mm. Nachm- will
den ganhen Gchcm durch schon und iiutzli, e Witicamg bringen.

Der Vollmond den ;o. um i r.uhr/>z,mm Vorm der Ein-und
AuSgang ist feucht / da« Mittel Sonncnscheln und schön

den sich auch mit zsammer, gesetzten Kräfften und Einig
keit/ iuErhaltungthrerFrcphcttaufew'gzusammenmtt
Codes-Pflichten/ und ward hernach dieser ihr Bund
von Kähser Ludwig bestähtiget.

So belagert auch HertzogLeopGd im Jahr i Z iL. die

Stadt Sollothum / weilen siìà>scêudw>g anhlenae:
Aber die von Bern kamen der Stadt zu Hülff / vekM
sietsv deß Graffen Land mit Feuer und Schwerdt / muß-
te also dieser Hertzog obermal mit grossem Verlurst un,
verrichteter Dingen wieder abziehen. Dieses bewegte
ihn zu gelindem und billtchern Gedavcken/ daß er mit
den Eydgnvssen einen Anstand machte/ so beschehen aus
ZinsiagUnser Frauen Tag deß iz 18. Jahrs. Esglenge
aber nicht langsaß Hertzog Leopold vermeynte sich er,
holt zu haben ; nödunde sich dieser Hertzog mit dem
Grass Hauß von Habspurg/ um die Eydgnossen von
neuem zu bekriegen/ beschahe zu Baden den2z.Hechff
monat iz2z. Käyser Ludwig aber pridilegtrte und schütz

te die drey Länder immerfort/ welches das Gemüht deß
Hertzog Leopolds dergestalt verbitterte/ daß er sich/ sein

feindseliges Vorhaben aegen die drey Länder außzufüh,
ren/ mitdemGraffRûooiffund Hartmann von Sar-
aans im Jahr iZ24.zu Brugg verbündete; All. in er
stärke bald darauf/ und dieser sein Tod fttzte die Eyd
gnossen ausser Sorgen-

B In



Hfs, Uîtl

Sonncn-Auffgang s. Uhr/4S. min. Ntdergang 6. llhr/ ic min
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

14.

Monta.
Ztnstag
Mìtwo.
Donst.
Frsytag
Samst.

Monta.
Ltnstag
Mitwo.
Doast..

RàVtunjk.
I«.

Monta.
Zinstag.
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

17.

Monta.
Ztnstag.
Mitws.
Donst.

gHugoBisà îî. Gschein
hcV gut

hlS-H Owette
gewnlck

2 a Ad.ch-

zbì Vcn.-N
gcANibrostuS W

Voy der Auferstehung Christi i Marc. lS. Tagâl.iî.st.;2,m
sDLMW Mattààsii- V l >d O regen

s «Irenens M!
7fE«estinus M
ggMaria in^gy M>

9a Souilla â
lobEzchiel á
iicLeoPadst M
Jes. durch verschloßne thûr/
12

' -X' H.P.îllL
izeEgesippus -«k
i4fTybu:lius
lsgOlympius M

.ài6.a Daniel

18 c Valerius M
VomHitten und Miedlein /
is Wer.M/^

^ H rM Gdlick
^ 2.U.4O m.n kaltes

K regen-
l/GH '«« wetler

CApog. w!nd
jch» besser

Ieh.-o.Tagsl.iZ.st >4-m.

S îchon
p 4 >.it/ 4 feucht

H IS. u. 2 m.v.wetttl
' d CPer.wind

^6 :r (^lZ Tschein
i<?26M regen

4 schon
^Ioh. 1o.Tagsl.1z

21 c Benedictue
22 d Vtqandu?
2z e Fidîlis
24 f Pigmenius
Evangel. Ma». 1«.

2s '

26 a Ludgerus
27 b Ruprecht
28cPriIcus
29 d Custachius
zo e Nuibon
zi f Balbma

MrUl.
Evangelium Ivh.-o.

1 H.
2UAbunduS
z d Vénal ins
4 c Ambrosius
s d Martialls
6 e Jreàs
7fCelesiinus

soeHerc.
2i fFortunatus
22gCajus
2z a

24 b Albrecht
2scMskr.E!Kn „Mer ein kleines werdet /
26 An.à
27«Anastasius à
28 fVitâ cfi-
29 g Peter Mart,
zoaQuirinus «W

iz.st.z7«iir» Evangelium.?»!) l..
chi unstett 8E ch-'ch M.

îs. wetter^

Mi 2.u.i4.m.v.C>sch
M u?.d

M » î kaltes

5-roM regem
M wetter

Ieh. i4. Tagsl. 14. st. 0. m.
feucht

Fh CApog.regen
4 besser

2.U-44.M.V. Gsch.
«fZ Cc5 wiad

9aS!billa
lobEzechiel
ncLeo Pavst
12 d Julius P.
iz e Egesipus
l4fî>buttius
Evangelium Ioh.1«.
ist Ol.
16 a Daniel
i7dRodolphus
18 c Valerius
19 d Wîknerus

A>"->si

Biel/denNisteM
Egilsau/aufGevrgi.
.srarickenthal/ de 8

Franc?mrt / Mo t.ag
nach Quastmvdvq

Grandlon/zinst.nack
Quasim odogeniti.

Herisau/auf Georg
HertzogenbuchWMit.

vor Ostern, GM
Hiffinaen/Ostennöt.
.stestenholy/ausGcp.
Langnav/ Mim. vor

Charfrevtag/ und
den lctsteuâMs,

Lauffenburg/OsterU.
Lampen/den i.doitst.

nach Ostern.
Lausanne/ den erstell
Dvnst.nachOuastm.
Lciv,ig/aufIubiIate.
Lichtcnsteg/ Montag

nach Quafiw.
Locern/ Ostcrzinsta«
êuìty/den lchtiMN.
Mevenfeld/Montas

nach Gevrgi.
Miilkauseu/Osterii.
Neustatt/dcn,?. ta.
Oà/-mont. n.Ost«.
Pelterlinz.n/donst.

nach Osternit
Ponterli/den -z»«L
RapperSwiî/OstM.
Reinegg / Mirwvch

nach Georgii.
Avthwyl/ auf Gevr.
la Garra/den legten

Zinstag.
Tekmgen/ausMar»,
Gtielinzen/aufveo.
Vtein am Rhein /

den -7. Tag.
Gm'see/mvntagnach

Georgi
Bivis zinst.n.georgl.
Wangen/Donnerstag

nach Georgi.
Wetischwil/ den »r-

sten Donnstag.
Watteweyl/den
Zvfingen/ Osterua.

vie Erde gcàn t nach aller Lust/
Aprill beginnt zu mahlen :

Die BäMke förchten keinen ^rost/
Und st-hn »m Älüth u,id prahlen.



l

.5 >/-//-/ '- ê>^
.)>/' '?5X-^ F

>L /- L-^- 7^ : '
ê /7

' " 7^/7 /:>,?- ^ "7 '

Fî ^ ^^-^""ê,-x^- '

^ X '>^. ^ H _ ^- -ê7^



îf « ^ ' / ß, t. ^ ^ '«^ì
c^ ' ^ (^' ^/

<<5 ^ ^ > ^ ^
^ ^

' '' -,^/ ' ^A..
^ s-

(^// c>à//^> -â /X>^
^

î
ê.^'.

^7. /-"-^^ ^



>>7

^A---^^" ^ '/W ^

c-êQ- ' è^
cá^ ê»->^)?Vi^^

v7 5-5. ^-7- .^.F"/' ^

H.^7,^- ^ /
> -^7'. ^ ^

-
^

'
^ '^àkc^>â^ ^





Schuften und Anstehen.

kauss« in diesciu
Monat/ über denSom»

mer m gebrauchin i von sol»

chem Satt;/ so vor derKorn-
Elühttgekauffc/ wirdbaS-
Zenite / so inniî darmit ein-
saltzct/ nicht mâdlg wuMi-
^MchMe soll man «Mb
Astern Wschcn und scha-.

ren.
Vieh soll wieder auf die

Mevd getrieben werden.
Mache in d-esem Monat

die nothwendige neue Zäu-
ne/undverdestcre die alten.

Lcinwad soll man in die«

sein Monat zu bleichen an«

fangen/ wann die Bàum
blà.

Kalber solle» von den
Kähen entwehnt werden.

Im Matt - Land sollen
die Wiesen geräumt / und
die Scharr - Haussen zer»
flössen werden/ die Gräben
soll man auffrhun/daßdaS
Matt - Land gewässeret
werde.

Im Acter - Land saye
Sommer-Gersten/ a.oder
?.Tag vor oder nachOste-
ren / allezeit Vormittag.
Hauff sape wie die Som-
mer - Gersten/ Bohnen und
Hicßsäye im abueinmenden
Mond

D>» Raben sollen von den
Steinen/ die da grösser sind
als ein Ey/ und Wurtzeln/
wie auch von allen vonützen
Stöcken gesaoderet undge«
butzrwerdeii-

Rav« Stecken sollen an
reinachtigen. Orten cinge»
schlagest werden.

XXX. D?»

Moyds Diertcl u-rd tDltterung des Aorillg
Den 7. daß lcrste Vicitel um 2. Uhr/ 40 min Nacdm denlet

Ansaiigs f.iltes Rtgenwencr / gegen dem End folql Soinieii.
scheili.

Der Neumond den .4- um 1°. Uhr/ 2. min. Vorm. hat feine
Witterung nebst sanfften Regen. ^

Den 2i. daß erste ViernI um 2. Uhr/14-min Vorm. macht
Sonnenschein och? deunn kattcZ Rcaernnicr.

Der Vollmond oc» 2?. um 2. Uhr/ 44 mm Vorm. bringt den
ga»M ^chem durch schön und lustige Hrichl.nqz.?kit.

Inder Schweytzaber ware schlechte Ruhe und Frle-
den. Die Oesterreichischen Ämtleuthe befehlen alle
Pässe/ und belegten die dcnachbahrten Länder und
Städte/ mltvielen Lands-Knechten; wormit sonder-
ltch Lucem beschwährtund mtl vielen neuen Zölleu/Mün-
tzen/ Wachen tc. belastet ward. Anderer fttts / fireiff-
tmdievvn Schwytz auch auf sie/ und beschädigten sie
mttcklich. Dieser und anderer Ursachen halber / wur-
den sie endlich ermüdet/ und wollen lieber mit ihren
Nachbaren Frieden halten f vettrugen sich demnach mit
denselben/ und liessen ihnen Lebens Mittel zukommen/
übten auchmilthnm MätcktundGewerb.

Dardurchabcr luden sie der Oesterreichischen Herr-
schafft höchste Ongnad auf sich / geriethm tn merckllche
Gefahr und Ubêang/ welches sie veranlasset / sich in
der drey Ländern ewigen Bund völlig etnzulassn.

Der Bunds-Bueffwurdeauffgerichtet/ Samstag
vorMarftrt/ An. 1332. und wird genannt der vier
Waldstätten Bund.

Dies« Bund setzte die Stadt Lucern ln grosse Befahl;
Massen die Oestcrretchische Ve. mtereund Anhängere alle
Mittel außdachten/ sisch au der Stadt zu räche / und
den gemachten Bu'.id zu zecntcht-n. DeZwe en sie mit
etlichen màomcmen Burgern eine gefährliche Mord-

B 2 Nacht



l».
G«)
Monta.
Ztnstag
Mi^wv.
Donjt.
Freytag
Samst.

l>.

Monta.

lnstag.
lîitwo.

Donst.
Freytag
Samst.

Gsà
Monta.
Ztnstag.
Milwo
Donst.
Freytag

Jesu» reche,ßt dey Drôstcr/i Ioh.i« Tazsl.i4.st.-?. m.
z Dg ' àZ- tr-'n schöne

^eFlorianus M
sfGottdard M
6gJohanPfoN.â
7aJuvenali6 á
8 b Mich. Ersch. ZS

Beams sIesuâleiêt denVater bitten/
10 ' -)s v ,-è
11 e Uriel Luysa

52MScm Klüftige
<5>M,ül

r-G Wrlaww zeit
E 2.U, Z l.M V.wtnd
â' Femd Gschein

uch xyjnd
>lugsl > 14 st. 4l.m.

schöne

6i2jk warme

i2fPancrattus M CBerig, wind
izgServatius âzGr-U48 m.n./
14a

- ' Ep.M L.tt ^2-V t gut
i s b Sophia M j «/F Schleich- Gsa..
i<-'Peregrtnus M icni^.cht/ f-e gi
vomSeugnuß deß H. Geists/^»h.i«.TagSI. i4.st.;7-m.
17 D6EMud.T.«!â W-u wassn-
-SeChrischona ö 7 M Kgüß
isfPocentiana ^ unstet,
20 g Christian z. n.ss.m.n. trüb
21 a Tonst. M! 'N wind
22 b Helena M F K.5. besser

Uhr/ sän.
20 «Hermann.
21 f^ortt'i! >tu

.l«.

Samst. 2z cDiettrtch â«i.
Gs»t.
Monta.
Linstag
Mitlw.
Donit.
Drevla

24
25 e

2«fEleutherus -E
27 g > »? Eutr -N
28 a Wilhelm ^
29 b Mari miltan. M

Samst. iZocWlgaà'.S à

^ Gfch-in
uns deKH, Geists/ 2°h. -4. Tqe^is.ß. IZ.M.
stNgst.Jo.â »V ^ schön

Urbar.u< à ^'sLünjU'^ warm
M CÄpog. G wind
»4^ îM

»» i Jesus beißt tauffen/
S»»dl^zi DîDttGP.N? o

^kircgen
G7.u.4s.m.n.?lt.unß

H2s^s folgt
ô p!ah-

Matt. a» TazSl.,s.st.°«.m.
/XH sjcHx? reM.

22
2z a -
24 b ö

2s c NaWDb,
26 d Anae'etus
27tAaast sius

28f^itâ«..àÂ...
oaQulrinus

^ àî!
2k Man
z d Au»'
4 e Florianus
sfAotthard

?'à^Z7»
7aJ^vet>alis
S!'Mich. Ers.
9 ' B?atus

lodGord.anus
ne U irlLuysìa
l2fPolMà6

i4aEpiphan.
is b Soohta
16 c Per.MStti»
17 t Torquetus
i8eChrischo

Jahrmärckt im
Map««.

Ara»/ den lebt. mit.
Audonnc/dtn i.Zio.
Ber/den i.Donstag.
Bru«,/den -.Amst.
Duradim/letst don.
Buren/oeni. mitw.
^hur/dîi.McoA.T.
Cvssonao / 5en ersten

Donst. ngchBu
Erloch/den-a. mir,
Freyburg im vechll.

ouf -f Erfindung.
Haßle/ den Zinst.

utwil/deni.mitw.
Fan lenthal / Dinstag

vvrPfiiiqsterr.
LauftedurgPstngsttin
«enebllra/denl.mit.
êucem/Pfingst.jinst.
Mellinqe/ Pßngftm.
Milden/den zinst
Murten/mit.n.S>fin.
Ncueußatl am B e.

ler-See/ den!et
steuDmst.'g/ Vcht
Btarckt.

Neuß/dcn 1. Donst.
Rydau/zinst. v.Auff.
Ölten/ mvntag nach

Pl)ili?> Jacobe
Oefch/den mitw.
Vetterlingen/Donfl.

nacl' A'-iffarr.
Ropr-rs.veil/Pstngß

Mltwvck
Romainmvstier/de»

-.mirwoch^
GchaffI?austPSngstZ.
Tlgnau/den - .dvnst.
Tolothurn / Dinstag

nach sCrstndnng/
undPsingstUttstaz»

Sckwarßcnburg/ d«

Donnerstag.
St.Galle/sä.n.A»tf.

'Thun/am 2. mitw.
'vntcrieen/de l. mit.- ^ a -

rr» f4>ntoàn/>i Vry/donst v.Dstngst.
19 s polen mna îgzjfliKbu?./--mstw.
«van
20

utth.^e.jxîjèfllsrach'- ?inst.
Afferten/Pfingstzinft.
ZogngenPstngstzmst.

IN) Nkommcn edleMäyen.Zew/
vep Wahres Zier und Vérone:

U?er gibt fur d-'jne ^rebllchkett/
vir erwas doch Zli ^ohne?
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May hat xxxi. Tag.

Schassen und Anstellen.
CHInd-und ander Vieh
»IVsoll man in diesem Mo-
nat lassen inventvrisieren/
bevncben der Mehrung und
Abgang

^ _Geirähdsoll flelstig und

off un.gemendet werden/
damit eS umb die Blühet
nicht verderbe.

Dächer/so mit Gchauben
bedeckt / sollen wieder ver-
bcssci et unv die altenSchan»
ben in den Mist gestrenet
werden.

Buchsen und Tenne laß
milLätt bejchlageu/so rcissea

sie nicht bald a^ff
Bienen / best« e'che ihre

Flu i - Löcher nui Schaciff
Much so werden sie bald
schwemmen „ „3a bleichen ist die best«

Zeit l r Mapen.
Schreib -- /federn sollen

in diesem Monat von den

Gänieii genommen werden.

Kuh: von dem ersten

Mapen an soll kein A«h
zugelassen werden / so kal»

bero sie ans Lichtmaß zu
rechter Zeit. -

Pferdt sollen woh! ge-
Warret und aèfutàt wer-
den daß sie ihre Krafft/
so sie mir der Sommer-
Saat verlob!eu/ wuder
überkommen mögen.

Butter und «aß sammle
in diesem Mouar für das
gantzejakr.

Schaass îolleu m diesem

Monat beschsren werden
Zaun: ì^ao in vorigem

Monat an Zäunen ist über-
gelassen worden/ soil seht

verrühret werden.
Heu.Bühnen sollen ge«

säubert werden..

i

Monds - Viertel UZ d U)ltterm.g des Mäyens.
Den 7. das ltlste Viertel um 2. Uhr/ z i. min. Vorm. bringt M

schon und lustiges Màii» Weiler.
Der Neumond den iz. um e. Uhr/ 48- min. Nachm. hat im

Eiuaanq schön Wetter/ «/?L machen grosses Gewässer.

Den das erste Vierlei um Uhr/ ee> mm. Nachm- hat im

Ansang ungeschlacht Weiter/woraufschöu uiid gutes Weiter folgt
Der Vollmond den 24. um 7 Uhr/ 45-min Nachm- will nrige-

schiacht und feüchleS Regenwelier haben / gegen dem End Son-
mnschem

Nacht anstellten. ES wurde aber der Anschlag/ durch

Göttliche Vorsehung, von einem Knaben entdecket/und.

noch gluàh verhinderet/ und weilen Grass Hanß von!

Havspurg zu Rapperschweyl bey dem Mord - Anschlug

gewesen/ so oekrleglen die Eydgnossen Rapperschwpi/

biß daß à rzzs.eine Richtung g-macht ward.
Nachdeme die Stadt Zürich mit besagtem Graaff

Hansin von Habspurg in Zweylracht stuhr.de, und

sich die Stadt mit Graaff Diethelm von Toggendurg
vereinbahrte/ um Gryuau zu gewinnen, wurden die

von Zürich von den Habspmgijchen überfallen/ zurück

a-rieben/ und Graff Diethelm gefangen. Sie er,

holten sich ab« bald wieder/ und schlugen den grvsten

Theil sinnt Gr^ff Hansen zu todt.
Es wurde zwar zum Schà ein Frieden gemacht/ai-

lein die vertriebene Burger rubelen wenig ; sondern suhr-

ten allerbano Anschläg / sv gar/ daß sie sich sürnahmen/

mit Hülffverschiedener deß Adels, die Stadt mltväckt-

lich-mMord zu übersän/ und practicinen sich wurck-

lich in ztmlichn Anzahl in die Stadt. Sie wurden aber

in Zeilen v nahten/ abgetrieben / u d zur verdienten

Sttaffg>-vg-n/ à 1350. Es zugen auch die Zurr-
cher für Rapperfchwyl, und bekamen den Vrlh mit Ae-

cord, zerstörten die Scylàsser neu - und aittn Rapper-
schwy!



«u «M

Sonnen
Äcentu. ^

Zlnftag.
Mtw.
Donst.
fteytag
Kamst.

Graà<mvnaî
Avl «ci-en

Aussgang4.Uhr/ 15 mm. Nldergang7 Uî,r/45-nun, àâ?àài eNi om^eb M lUpîln îu'-ietr 21 aE-uittane 4. stag

2fMarcel!ànus
z g Erasmus

'r àU - ,'-Sschà
io.n 24.M v. lohet

4« Cypr.M
sbBonifaà

à ^Dscrôn
LG ^h!Hè V.wl. d

6 c Wet âs -L
Nom grossen Adendmalss.

7 D Roderlue ^8e W»

9 f Tvlumbus
10 g Onophrioss

n a Barnabas zg^

lZbBasilius K
> -c ^»kM.».Dadâ
Vom verlohmen Gchàfflei»/

14 Vaìeriu^. ^-U.

iseWuusNà
isfJustina W
17 g Paul Jgnatp M
18 a Arnolphus
19 bGervasius
20 c Abiyael à
Vom grossenFischfangPetri/

21 J4 Aibanus â
2»eicxxzcZâ M
szfBasillus rD
24 g Isban Tà -D
25 a Eberhard Ktz
26b HH
27t7.Schläffer M
Don der Pharis.Berechtigt
28 V<l>jamti>ôU
29 < à
zofPaultGedàchtà

K)

22 dielen,
zzc ^tkirjch
24b
25 e Ui-âAs

Tcaulieu/)iln4 »ach
1 dem -8.-My.
i B?->cs--5/ auf Peter

Pmlj,
P-el/ i. Mitwochen.
Buren / dorr lezkov

i Mtwoch,
C'àcngeiium we 14.

?^s wetter! 27 H EMvp>."î^âê. f '"
bon. r-28 aWlihetm

Perlg. wln >29 b MariàU.

â lllZKfâîzoc
o"» ^27^?'ept wmer

Luc.
G ommer 25'Cieuthrruö

14. îagsl. -5-st. z r. m.

z/dPettonà
ArsHmo^M,
i e NicomedesG i.u.js m.v warm

o ^ ^orDdaraulj 2fMarcelitn
Lue. i;<T«gSi. ft.4» m Evangelium Luc. i;.°° / waster-

S.v. güß

/XH^T ttohet
ZtGfcher^ck dsnner

h Z^cc5? dagel-

6.U.42.M.V. welter
SN).

Luc. 5-Tag«l. 15. st. 4-, m

Z Emsm
4aCypctanu6
s bBvnlsaeius
6cWàrtus
7vRobertUà

Evangelium Lu». 5.

Bellhauftn/ Sonn-
tag nach Iodé
Baptist.

Macttnacht in Mal-
lis/den i.Tag.

Worfce/denz.Mit-
woch.

Newis / den erst«,
Donnerstag.

Neustatt / dinde»
Chill, den ersten
Donnerstag

Nord! mgcn/?4. Tag
nach Pfingsten.

Olicn / montag «o,
Jvhanni.

Pvntarlin / den »;
RoMammostier/ deu

legten Donstag.
/den,.

^h/xs^î donner- 10
/wetter

CAp. O b.sser

2 -Kî -C(5schön ize
H^8gAh 4 wind l 14 d Valtttus

/Xh ungMm'is e

G 9. u. 41 m.v.Sich l 16 f ZuKlna
Matth. s.Tagâl.15 ft-40-m. Evangel. Matthei 5

St. Cergue/
Mitwoch.

St. Claude dê;,tag.
OliovK.'.Et. «roir/den ersten^ t'V'i -Donnerstag nach

11 a Barnabas
12 b Bafîltdes

614W

Zl2stk

darauf
Wasser-

güß

17G. Paul
18 a Ainolphà
i9bGervasms

m«bâ.
rrv/lettenIto-

.aßborg/auffZod.
deß Tâuffero.

«ursee / auf Jod«
und Paoli.

Billmergon / auff
10000 Ritter,

llln, / auf Viti.
Mzen / auf Jod«.
Weil/im T»rs.iiuff.

nach TriuitallS.
Zucich/14. t.n.Pflng
Znrtach/«.t.o.Pfing,

Der Heuet ist nun vor der Thür. - I DieArbcitWährtnun fürund für/
Die Mäder thu bestellen : l Schreckt manchen faulen Gfcllen.
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B chlnonllt dar XXX. Tag.

den bey Ausshebung d«e

Schoistn muß gnw Ach-
tiing gegeben werden/ daß
die Sproß nicht abgebco-
chen werden.

Schaffen und anstellen.

t?>Je Scheuren/ Them,
und Reiteren von al-

lcm Gejìràuch zu reinigen
und an e nem Ort zulamen
zu bringen / damit dem neu-
en Getrepd R u> gemacht
werde/ solle» bcdeett wer-
dm-

Bänder zu hauen/ di«

Garben zu binden-

Auf der Bienen Schwer-
men gib sieissig Achtung/
und bestr lebe die Flug
cher mit Gchaaff-Milchmuf
daß sie bald schwärmen-

Butter und Kaß sa.mmle
in diesem Monat/ so «sim
vorigen nicht geschehen.

Kuh sollen zu den Ochsen

geführt werden.
Pferdren soll wohl ge«

wartet werden/ daß sie ihre
Krafft / so sie nur der <Soiw
mer-Gaat verlohren / wie«
der bekommen möge».

Im MawLand soll mm
in diesem Monat heuen/ im
Wässeren Morgens und A-
bcnds fortzufahren.

Im Acker-Land so« man
mit Brächen und M-si-füh-
ren fortfahren / zu End die«

ses Monals fanget man an
erndteo/ Korn/,Gersten und
ander Gewächs.

Im Räb-kand soll das
Hessten der Reben in die.
fem Monat vollbracht wer»

Monds-Vwrtcl u N)ittcrung dcs Brachmonats
Dm 5. das leiste Viemlum 10, Uhr 24 min. Vorm,/^ch^dro-

hei gefährlichen Donner und Hagel/ darauffolgt Nes.cn.
Der Neumond den 12. um 1. Uhr/ ;r. nun. Vmm. geht ein mit

Gschtin/e/TZ bringt Wassergüß/ twhm Hagel
und Donner.

Den iy. das erste Viertel um < Uhr/42. min. Vorm-machl schon

und ftuchlbahres Werter nebst einigem Donner.
Der Vollmond den 27. um y. Uhr/ 4l.mm. Vorm kommt an mit

Sschem/ da übrige Zeit ist seuchi/ und imggchlacht.

schwyl vom Grund auß/ und nahmen die Hadspurgi,
schen Underlhanen in Huldigung.

So schickten sie auch Gesandte an KäyserEarl i v.
und Htttzog Friederich von Oeste»reich/ sich über die

Feindthätlichkeiten deß von Habspmg zu erklagen. Wet
lensie aderan beyden Ortben schlechte Gunstgespühtten/
sonahmensie ihrer Schantzbchmken wahr / undivarbm
bey den vier Waldstätten um Eintritt indero Bündnuß/
wurden auch darew auffgenommen/ und zum V»- Ort
gemacht. Der Bund wurde beschworen zu Zürich/ zu
End Mäyens An. izsi.

HertzogAlbrecht von Oesterreich ergrimmete darüber
so hefftiq/ daß er im Herbst mit einer Ärmeevonaaczoc-.

Mann für die Stadt Zürich ruckie. Er kannte aber
nich s darvor schaffen / und wurde ein Frieden adgeiedt
und so viel als geschlossen; allein er käme nicht zu seinem

völligen Bestand / welches dann Anlaß gäbe / daß Gl«,
rus tn denEyddnoßischm Bund käme.

Dann Walther von Stadian/ Oesterreichischer
Landvogt im LandeGlarus / verleg e Volck i» das Land/
welches er wider die vierOrtb gebrauchen wolle. Hieraus
zugen diese im Novemb. in da? Glarner, Lalst)/ und er.
oberten mit gutem Willen der Lundlmihm, (die deß Oe,
sterreichlschm Drangs und Zwangsauch müde waren/

d asset-!



Gonnea^Ausgavg 4 Uhr/ ic?. min. ^siderganA7. Uhr/sc>. min.
Mitwo. » g îdàldUs á 4ck ' .lUniìett 2Oc àdianelMitwo
Donst.
Freytag
Samst.

«7.

Monta.
Zinstag.
Mitwo.
Donst»
Freytag
Samst.

»»

Moà
Zinstag
Mitwo.
D»nst.
F-eytag
Samst.
â"- ^

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freyeag
Samst

z°.
Douvê.
Monta
Zini'ag
Mitwo
Donst
Freytag

gîdàldus à
2« ^ ^ s
z b Cornelius ZV
4 e Ä ^Jesus speißt 4^»o. Mattll.
s ÄNftlMUo jffch

6eEsajas M
7fW>libaldus M
8 g Kiltanus O
saCyrtllus jyh

ic>b7.Brüöer M
11 c Rahel >D

vom falschen Propheten/

l2D' Sam>on
lz e - wE
i4fBonaventuraäö
isgMarqarckka M
16aR..^. M
i7bAleriuS à
iZcMaternuS â
vom ungerechten Haußhalt.

19 Ds Rosina «W

20«EliasHart. «M
21 f Dagobert «N
22 g KarlaMaq. àê
2zâollin.(, â â-è

24 b Christina è??

2sc Iacob?hr»st. ^Ies. weinet über Zemsalem /
26 Ds Ânlîâ ^
27 e Marcha à
28 fPantaleon á
2?gBeattix ss
zoaJacobea Zv
zibGermanus »<

unstett
M A 'à? regen

A P28»chgewulck
4.U.10.M N platz-

Màrci I.îagst.ie.stu.?«.m
/6î lkà o rcgen

^PecSsch.

àx u êàdltà ^22« ichon

w«mz î drohet

O Hagel

Gio.û.s4.m.vdoner

Matt. 7 Tagst. 15.st.2t.«.

QSeinàd^ daraus
Lib? K.», wasser.

lLH^lü^güß
regen-

sie D Da-» wetter

G S besser

II.u. ZI.m n.Ssch.
Luc.l<.T»g«l.i5.stundi5.m.
àbeydevLIS warm
6'Ip. Unle^ G ^osse

H» M tba» ^^5 httz

ÄO lUGb Hagel

^L><5 «uH î tonner

bêàBer-scbön
rue. l».Tag«l. I4.st. 5?. m.

9. U.47.M.N grosse

.x. O ditz

-<eHfi â ^doner
5i8«Udmauf

s qtz ^28^ platz-

- QG^HS regê.

2oc âbigael
21 b Albanus
22eic>OOO.Ril.
2zfBasilius
Evangeli. Mare. ».

24 EssMD
2s a Eberhard
26 b .'"tà
2?c7.Schlässe
28 dBenjamti

z c» fPaul Ged.

Ccumovà
Evangelium Mat. 7.

i G^Theob.
2aMardeiM^
z b Cornelius
4 c AàS
s d Anselmus
6 «Esajas
7fWMbald.

Evangelium îuc.i«.
8 Kiltanus
9aCyrillus

iob7.Brûder
11 e Rahel
12 d Samson
iZ e às.Hà
14 f Bonavent.
Evangelium î«c. i?
's ^16 a Ruch
17 b Alexius
igeMaternus
i9dRosina
2oeEllas Hart

Iahrmarckt «m
^«vmona».

Im Ablcntschen /
îsreytag vvr jacobi.

Altkirch/auffIaco
bi.

Anneberg / ank
Jacobi.

Arau / den r. Mt».
Auaspurg / den 4.

Tag.
Seaucalre In êa».

guedoc / auf Ma-
ria Magdâna.

Geiß/Montag nach
Iacvbtl

yeydelberq/ Mont.
nach Marg-kcha.

Hertzogcnbuchse, /
de» 1. Mitwvch.

Ilan^/auff Marga-
rechen-Tag.

landau/auf Marga-
rechen,

tangnau / Mitwoch
nach Margareth.

îûcens Mitw. nach
Margaret!).

Memmingen / «m?
Ulrich.

Meyenberg/ ans vl-
rich.

Milden/den i.srept
Ncuß den 7.
Orbe / Montag vor

Margaretba.
Aeinegg / Mttwo«

nach «t. Jacob!
Airchweyh.

Sauen / 1. gmstag
Veckingen/auf Ja-

cobi.
Semvach/anff Ep.

rilluS.
ViviS / glnstag «ach

Maria Magdal.
«ald-hut/aufIa-

cobi.
«avenburg/ «ufM

Magdal.
Welsch - Neuburg /

den ersten Witw.
Wlllisau / «uff Nl>

kl«.

!Tì cib Schässer dein beschorne Schnaf/
I Icyt in den kühlen Schatten:

Undhaltedeinen Mittags.Schlaff/
Das Grast kommt dir zu starren.
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Ammonal har xxxi. Tag.

Schaffen und Anstellen.

>IUr Vieh - Wartung, Alles

5 neue stutter und Gctrayd ist

allen vicM'gcn Td'erm und

Mm Gesiüycl schädlich / wo

man ihmc alsobald von bcmsel»

biqcn zu essen gibt.
Die Pserdt soll man m die»

sem monai vfft lräncken/ Mio in
dem Wasser abschwemmen.

diesem monat^ laßt man
den Stier zu den Kühen / und

den Widder zu dcp Schaasen.

Haust aMich'i, und Rüben

sävmsoll mau auffMiani, oder

MaiMthm - Tag thun.
Was du für Rmd' Weh zu

verlausten hast / das thu in dir»

ftm monat.
^Matt.Land M in dnsem

Monat alle morgen srahc und

abends iicusäfferet werden. Zu
End dieses Monats fanget man

an zu ambdcn
Die Aecker sollen m diesem

n«?uat »um anderen mahl zur

Winter, Saal umbgcactett wer,
den. Die wilden Aecker/ wel-

à man hinstiro bauen will/soll

man von allem Unkraut und um
nützen Wuri-lcn reinigen und

säuberen; Raun, die Scheuren

anst / das neue Gctrayd einzu,

legen/ und wo du noch nicht mtt
Banden und Widen versehen

bist / so versiebe dich. Erndte
ein Korn/ Haver/ Gersten/ und

alle« andere Gewächs.

In den Reben »ließt man in
diesem monat an etlichen Or,
ten für das mahl zu rühren/
es sollen auch selbige von allem

vnkraut geistig gesäubertwerden.

An den Obs - Bäumen
Wann Vie Hch M »u groß wol,
te ftyn " und daS W 'tter zu tro-
cken / kan man umb die Wurh-
Im der Bäumen stischen Her
schütten / damit ihnen der hi,
tziqe Sonnenschein keinen S»a«
den thue.

Monds.Viertel und Witterung des Heumonats.
Den 4- daS leiste Viertel um 4. Uhr/10. min. Nachm der Ein»

gang ist Regen/ das Mittel schön und warm/ trohci ge»

gen dem End gefährlichen Oonner und Hagel-
Der Neumond den n. um usir/ 4- min. Vorm. deutet de»

gallhcn Schein durch nngeschlachtes Regenwclter.

Den >8. das erste Viertel um 1 i.Uhr, 1. min- Nachm hat einiae Tag
grosse Hltz/ ml?-/' m HT verschaffen grossen H.-gel und Ooncr.

Der Vollmond den -6. um Uhr 47 mm Nachm will burchaur

teivpei irt Wetter mach.n mit Httz/ Donner und Regen.

dasteive ohne Mühe uno Schwerdt - Schlag / und nah
men vie Landleuihe in ihren ewigen Bund. Der Burvs-
Bcleff ist gegeben/ Montag nach Magst Wochen/
An IZ52. ^ ^ ^

Jnzwischm wurden die Oesterreichische/ under dem

General Ellerbach/ bey Tätwyl/ von den Zürichern

0 eschlagcn / und der von Stadion/ (so in das Glarner-
Land «inen Einfall gethan ha te/) mit vielen der Seinen/
von denen tapffern Landleuthen niedergemacht.

So thaten auch die Eyvg'iossen einen Einfall in die

Freyen Aemter / plünderten und verbrannten was ihnen

vorkäme. Anderer setts eroberten sie das Schloß Hab»
spurgam Lucerntt'See/ jagten die Besatzung durch die

Klingen/ und schleifflen das Schloß in Grund.
Dieweilen st.'auch auß der ^>tadt Zug manchen Über,

fall und viel Feindseligkeit erlldten, so jugen sie im I
vio An. rzs2. samtlich für Zug/ und beläMen vul.
Stadt- Die von Zug sch ckten alsobald Boiten na >e.

Kü ngSfelden zu Hertzog A brecht / umb Entsatz. S »e

brachten aber schlechte Vertröstung ,u uck D-rowe»

gm/ weilen sie dem starcken A »griff der E»d nossen n cht

genugsam Widerstand thu» kunien; eraa >en sie i»ch

ihrer Rettung und Eihaltung/ an die Eydgnoffen und

wurden von diesen in den ewigen Bund auffzcnommen.

Den Bunds.Brteff haben sie deß Innhalts wie die

E V0N'



Aktft Auxstmon. Aspect u»d>ìkttv«îj>i.

VomIhanseer u.Publickan/
^ xüc 7z. Tagsl^ »,7min.

s Di' Pottâ M
z eSteph. Erf. M
4 f Justus Jos.

^ ^aldus
6 a SixtuS

Sonnen.Aufgans 4. Uhr/
Samst - c PttttKêlszfz?

Svnak
Monta.
Zlnstag
Mitwo.
Donst
Frey tag
Samst.

Esv'vz.
Monta.
Zlnstag

Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Monta.
Zlnstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Monta.
Zlnstag-
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Z5-

S»»»!«

Z7.min. Z7îlî>ergang 7. Uhr/2z.mln
wtnv aifDagvbctt.

Z«

7bAffraDonat.W
Le CyriacuS W

Der Stumm« redt/
Du Lea K8

10 < àreniins
"fJgnatius zL

12 g Clara ^izaHypoliluS â
«4 b Samuel âiscàlâ l 'àDon dem Samaritan /is D.,'ê5à«
i7«S«renus
i8 sAgapttuS
isgSebaldus
20 a Bernhard
»ibPrivatus

«

9-u.i z.m.i.regen-
(^Per. weiter
^6 er CQ besser

-^2-WTsch.
z^Zwind

K- Ä - c, HoMplatz
Hi'hregen

Mare. 7. îagSl. i4.st.-s.m.
G ?.u.4s.m.n.schön^' "ìl tàH warm

«s Hkeipmit

?^2^stuch A<grosier
^S;u 61455 ditz

^genk^GDsch.
-fH !en/ ^ schön
rue. 10. TagSI. 14.stu.zm.
lH6EH ^Sp.donntt
)4.u.Z9.m.n.wetter

schön

WV e? Adonner
/XH über darauf

olso drohet
22cSympborlu- r^H 4 doner
Jesusremrget 1«.Au^vige/ x«c. 17. Tagoi-iz.st.40.M.
»Z Dr ^SasSMá 4>S 6TK Hagel-
24< àlholà á -IcH sey?l Oweiter
2sf tzwovàs.^ 2î:!V8.Uìiz.m.v.Gsch.
S6gGtNtstUs

I Hunden^
28bAugustinus
29c Ssk>ME„^ M

ssî nuà V daraus
î-s.vkstarà
d Augkdonner

«H t«- besser

Evangel, tu«, ig.
22Gll?M. M
2zaApolI!-»us
24 d Christina
2?î
26dàKS
27 e Martha
28fPhantaleon
Evangel.Marci 7.

29 îli Beat
30 aJacobea
zibtLcrmanus
AugstmenaZ»

2dMos.Port.
z eSteph. Er.
4f Just. Jos.

Evangelium Luc. 10.
^ G12 OS«.
6 a Ssstuli
7bAffra Don.
8 c Cyriacus
9 d Lea

iotjatêlj»A
iifJgnatluS
Evangel. Luc. 17.

12V/z Eiara
iz aHypolikus
14b Samuel
isàr.Hst».
^^I^d.RdL.
17e Serenus
18 f AsiapltuS
Evangelium/Matt.«

Aron/den Mitw.,
Arb r /M.'iiiug or

M u.i H,. mclf.
L>!aii?/ocn»,.eag.
Breingart/nachEr»

Batthslsmâi.
Sischossiîlz/aosAn.

gustin.
Brick / auf Mari»

Nremaodk-n-Feunàn Matt.«.îagsl..z.st.,».m. Evaugelium/Matt..Zîì^Adâ LPer. e-^Slch-19 I^SebalMonta.zr«Rebecca M ^ K.v.schön 20aBernhard «un»».
- Aurzach / den leisten Mksit. Der Schleißmarckt aber de» 1. Montag im Herbßmvnat.

!">nmlencm/ -Vey gutem warmen Sonnenschein/Die Fruchten »n die Scheuren: SoN'man jtyund nicht feyren.

Edmdsii / iivey Tag
vorBar!l!vlvmâi.

Dicsseiihvssm ausSt.
LaurcntnTa«.

Dingkn/aufBartho.
Engen/aufBartbvl.
EnstSlzcim/aufBar

tholviiiâl.
Sinstdel/vvr Deren«

Abend.
KischbaS/anfLoren.
Genff/d:n r.îag.
Gsteig bey Sauen/di
1. dvnst. nach Zyder

Mvchus,
VlariS/Zinstag vor

Warià Himmelf.
Huttwyl/ den 4.
Lauscx / auf MariS

Himmelfahrt.
Lauffcn/aufDartbol.
Milden/den zo.diß.
Murten / Mitwvch

vor Barthvlvme.
Neucnstatt am Bie^

ler Scc/den leiste
Zinst.Viclnnarckt.

Oltcn/Wonlag nach
MariäHiirimelf.

Aeypcrewcil / Mit.
ivochvorBattbrl.

Keichcnsee/ansLo.
rentrf.

Nbeinfelden/Doost.
»ach Batthol.

Schaffhausen / anj
Batthol.

Schupffen/imEntlb
buch/den 1. Linst

Sursee/aufAllgnsti.
«villisau / auf Leur
Zvffmgen/aufUar

thvlome.
Zweyfimmen/ben 4.

Vlitwoch.



-W»

Wctnmonat hat XXXI. Tag.
Schassen und Anstellen.
s-z»An!Í bas Dich cives bc?

^^Hauß ist/ soll es invcnivri-
siert lochen.

Bnnki ,?oItz von?nÄ und
andere ni süe den Winter / foil
/nan vinsanas haucn lassen m
dein letsizn Dicttel.

EidS.-und Wcken-Strvh so

wot cinaebracht/soll vor Wcyh«
nacht für die Pfcrdt unter das

Hew gcmcngcl und aciuttert
werde»/ HM si>r die Wllrm.

Trch'cheu soll in diesem Mo«
nat gcschchcn was im Septtm-
der nicht ist geloschen wv''-n.

Eichlcn samlcn M man auss

Indà dann dazumahl en sind sie

in ihrer voMmencn Fertigung.
Vieh schlaclücn/ was man

Ml/mag man sicher nach Gaiü/
dann da wird von der Warme
kein Fleisch mehrstmckciwnnan
kcmauch dassclluge ràuchem und
einsaltzen.

Um diese Zeit gibt es viel un-
gesunde Nebel / die dem Dich/
so w.idct/schádlich sind/darumd

gib bißweilcn demselben The«

riar und Butter auss Brod zn

essen. Kalbern soll man wohl
warten daß sie nir gering werde.

Wasser-Arbeit ran in diesem

Monat noch alle verricht werde.
Matt - Land sollen die

Wasser Gräben wieder auff ein

frisches geöffnet und qcsäuberet

werden / auff daß man mit den

Wässerungen desto besser fort«
kommen könne.

Was im AàLand in dein

Hcrbstmonat nicht zu Herbst ist
angefüvt wordcn / soll in diesem

Monat geschehen.

Im Räb - Land herbste/ was
in dem September ubergcblie-
lren ist ; Alle Wem « Geschiri
pkl-n wohl gcsauberet werden;
auch spare man am mosten kei-

ne Arbeit/ damit der Wein de«

sto besser möge außgetruckt und
ttpressct werde:».

Monds-Vreutel u. U?ittcrung des U)lntcrmon.
Der Neumond den 7. um n. Uhr/ 14. mm. Nachm. solches ist

schon und fruchtbar biß an das End.
Den 16. da« erste Viertel um 6. Uhr / 4. min. Vorm. deutet un«

stet Wetter mit Regen und Sonncnblick-
Der Vollmond den 2z. um Uhr/ -6. min- Norm. ch>i)T ma«

chen staickm Wmd/ worauf schön Wetter folgen wird.
Den -y. das leiste Viertel »m 7- Uhr/ 48. min- Nachm- «^ST

deuten grosse Platz - Regen/ und Feuchtigkeit.

spurg/ mit Hüiffderen von Freyburg/ die SäBern.
Er mußte aber unverrichter Sachen abziehen/ und Bern
schlösse mit Freyburg An. 124;. eine Bündnuß/ die
währete aber nicht lang Hierauf An. 1288 belagerte
KäyserRudolffvonHabspurg dleStadiBern mit zcooo.
Mann gewaltiglich/ in Meynung / solche in seimn Ge-
walt zu bringen. Die ttesach ware /.weilen man einige
Men / wegen einer an einem Christen « Knaben deaan.
gelier grausamen Mordthat/ mlt dem Rad gestrafft/
und die gantze Jàschafft auß der Stadt Bern Land
verwiesen hatte/ und solche nicht wieder/ nach deß Käy
sers Begehren/ einnehmen walte. Es mußte aber der
Käyfer/^. nachdeme er verschiedene Stürm versucht/ wie-
deruünb abziehen- Dessen Sohn aber/ HertzogA bert/
käme folgenden Jahrs wiederumd mit einer Armee für
dteStabt/ ershaffeaberouch nichts/ und mußte im
Màyen einen Frieden zu Basel eingehen. Also bliebe
die Stadt Bern vor dem Oesterreichischen Gewalt be-
wahret und sicher.

Hingegen ware sis dem Haß und Feindschafft der be-
nachbauen Herren noch täglich unterwvrssen/ und wur,
de Sin.1291. vomFreyherr von der Waadt mit andern
dessen H-Iffern belägeret. Es thäte aber Herr Wrlch
von Erlach mit den Bürgern einen solchen tapffern Auß-
fall/ griffen die Feinde am Donner-Bühel an/ und

schlugen



Zonnen-Auffgang/ 7. llhr/ 6.mm. M.d-rgang 4. Uhr / 54. min. Ng/feÛ'r^à
44

Smmt
Nonta.
Zinstag
/)?ttwo.
Donst.
sreytag
Zamst.

4k.

Monta.
Zinstag
Wtwo.

Donst.
Freyta.
Samst.

4<

Sonvl
Monta.

iZnistag
Mitwo.
ìDonst.
iFreyta.
Samst.

47

Monta.
Zlnstaq
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

4».
Sonnt

Monta.

Don des obersteuTvchterlein.

i DîsAMrHe M
» e Aller Seele-- M
zs Gottlieb à
4 S GiâHvìmd à
saMalachias à
6 b Leonhard -k
7 c Florentin cW
ITsus stillet das Meer/
8 D?^ClaàUô HS
9«Théodoras KG

lofThadàs Zê
ngMàBischM
12 a Jonas
lzbBricciuS á
14c Fridrich á
Vom guten u. dosen Gasmen

Is Ltopold.ze
16 e iHKmawS îS
17 fCasimlr «
i8gEugàs
19 a «lisabtlha ffch

20 b Amos M
21 c MariâOpsserM
Dow Greuel der Verwüstung

22D«<àtc.(Kàê<N
2Z «Clemens

24 f Chrpsostom. >«
2s g Câlins »E
26 a è.iâà'
27bZtr«miaS krtzî

28cSosth«n«s ^
Zeichen an Sonn «n» Mond/

29 D ^-Sal. M
zc>« Andrés à

MaNh,. TagSl.,st.;o mm.
DttGsch.

AZKgrS'KcjF regen
HO stc schön

Neich-feuch
H255H wetter

z u 6.M.N. tm sinst

H <t«p. O wind
Match. ». T«gSl. s.st. zc>. m-

A G ^ -Pâkaìtes
c/î regen-

4 wetter

^ Mj!>IIZ(?Sschtin

^ z»,wind
KO ftiedtktO nebti

)7 u.si m.n.Gsch.
Match.i ».Tagst.,, st.11.m.

O kaltes
c^S'hWtittgtv,

à<A es er-QV wetter
SZ«taà-5s Knebel
â ?^2icx feucht

reu unstell
u. 20. m.n. ltîiâ

«.,4. Tagst. ». st.;4-m.
lfShak^P» umust.
zjcH(?i8â 4 wetter
O stin^ Bregen
HUL^DGdltck

be?, wind
à " eu, regek

SA. u. z?. m.v.wi
st«-, -r. Tag«, ».st. »7. m.â 4 ' K< schkee

A L-sWvermtst.

et. Matth. s.
21 GâZ Mà
22 a Columbue
2z b Severinus
24cSalomea
2s d Crispinus
26 eAmandus
27 l Sabin a
Evangelium Matt.»
28 -

29 a Narcissus
zs b Theonest.
zicWoljfgang
Wlntero-on«
id
2< '

zf Got-lieb
«»angel. Match. i ».

4 G2s
s a Malachiae
6 b Leonhard.
?c Florentin
8 d Claudius
9 eTheodoruv

10 f Tdadàus
«vang. «atch. g.

11

i2aJonas
r Z b Brtcctus
i4cFrider!ch
isd Leopold
16«

wvch nachMzjsm.
Baden / im Aergâu/

a»f Ochmari.
Bâm/mitw.v.Andr.
Berftl-er/den-.Freyt
Bêsanson/- zmstag.
Bex/ den -. diß/ und

den letst. dank
Viel/den 2 Mitw
Bneny/den 2. Ma.
Burgdorff/chonnß.

vor Martini.
Coffounay/d ». donst
Cullli/den ».Mit«
Erletach/den ». »in.

vor Andrâ-
Krutigen/den-; ta>
Friburg/ Herjvam-

buchst aufMartstst.
îangcuchal/ Zinsta«

nach Conrad,
îausanne/erste donst
taàren/den i.mtr.
Lau,en/de 1. donst.
Lutrv/deu lest. don.
Mellíngen/aufîonr
Milden/ d«,
Morsee/'denMit.
Murten/,. Mitwoch

vor Andrâ.
Neuenstart am Bie-

ler-Scc den letsten
Diust.Viebmarctt

Neuß/den tchr. d»„,
Oesch/denle»t. d»ö.
Olten/Zinst.n.Sim

u.Iud.m».n.Sl.
Vetterlingen/DoSj

vor Martini.
Moinfeldm/Daäst.

nach Martini,
«oll/frey.n.demri.
«chachaus.anfMar
«itteu/s-m.n.«a.
«urse« / mont, na»

»Ser Heilige«.r? f Casimir
«vaogel. March. «?5/»t^lchtt?d,st
18 îugen. .«"»«seeu/Witwock
roa i °»r Eacharma.

Watten«,l/»Mit«.
«elsch-Neub- den i.«ltt»och.»ifftist»>lrg^«>'» Vffer»eu/tuist.n.Cat.>,swge«/a»ffe)td Kvevstmeu/a.mitw

Geflügel - Speiß jeyt wohl behagt/ 1 wer seine Arbeit frölich thut,
wann es der Seckcl nicht versagt : vem schmeckerQäß undVrot auch gut.
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Wmtcrmonat hat xxx. Tag.

Suasion und anstellen.
(ì^Ind « Vieh soll in die-
^IVtem Monat wolgewar»

tetwerden/ auch alle Köcher

und Ritzen in den Stallen
wobl vermacht werden.

Bienen « Swck sollen zu»

gehalten werden wann
Schnee ligt.

Brod / so in diesem Mo-
nat gebacken wird wahret
biß aufPfinglà

Bau-Holtz falle/ wann
der Mond unter der Erden
ist/ 2. oder z, Tag vor dem

neuen Liechr/ das greiffl kein

Wurm an/und ist bestündig.
Brenn. Holtz laß hauen

und einführen/ wann der
Erdboden hart gefroren ist

Die Wein regen sich um
Wipnacht in d n F.isseren/
wie sie vann auch in der
Wein-Blüht tdun/ so ihnen
aber schicklich/ dißwirder»
wehret/ wann man Kiesel-
Stein aus einem kalten
Wasser nimmt / und in das
Faß wirsst.

Schwein sollen von den»

Christmonat an / biß Tag
und Nacht gleich ist zu de»

nen Eberen gelassen werden
Mast - Schwein schlachte

im letsten Viertel ist wahr»
hasst-

ObS und Ruben sollen er-
lesen werden.

Im Matt Land/ nichts
In dem Acker - Land.

Das Schnee-und Regen»
Wasser / so sich auf den Ä»
ckercn gesammlct/ soll von
selngen abgeführt werd.n/
zu dem End soll man fiess»

sig seyn sie zu visiiiren/ zu
sehen/ wie gedachte Acker
be,chassen sind.

Monds-Vierccl u.tVltterung dcswlkttel monat.
Der Neumond den s. um ?- Uhr/ 6. min. Nachm. c/HZ verschas-

sen durch Sturm - Wind kaltes Regenwetier,
Den i4. das erste Viertel um 7-Uhr/ 51. min. Nachm-kommt an

mttEschcm/ c?k)D bringen kalte Regen biß an das End-
Der Vollmond den 20. um 2. Uhr/ 20. min. Nachm. machet un-

gesundes kaltes Negenwetter biß an das End.
Den 23. das leiste Viertel um g-Ubr/ z 7. min. Vorm. bringen

Schnee hervor/lfh-/ machcWind. CZl,Z verschaff Schnee-FIoeke.

schlugen sie mit zimltchem Verlurst von der Stadt hin-
weg. Woraufhin sie/ den um die Stadt gesessenen

Adel/ zimltch geschwächet/ und dessen Schlösser hin
und wieder eingenomln n und zerbrochen; auch das
Land Haßte/ durch sreywillige Ergebung/ an sich be-

kommen An izz2. undgtevgei dieses Lands gewese-

nen Herren/ der ihr Feind und Aechler ware/ so hart
aus den Leib/ daß er sich mit Leid und Gurh an sie er-

geben mußte; so gewinnen sie auch gleich darauf einen

herrlichen Sieg bcy Lanpen/ wider den Graaffen von
Nldauw/ Gryerö Valendys und ten Adel/ aus
dessen Zahl bey die 8o. samt 14. Graaffen auf dem

Platz todt blieben/ ohne 2occ>. Gemeine.

Die Eydgnossm von denen drey Orthcn/ hatten ihnen

50O. Mann zu Hülff gesch'cket. Di F'yburger ver«

luhrenin der Schacht viel der Men/ und suchten sich

demnach an Bern mit Stmffen und Brennen zu rä-

cW; allein sie wurden An. 1Z40. an Schöneuberg
bey Ftyburg gewaltig gekloplst/ und v-rluhzen 720.
Mann. Hingegen am Lobeck-Slckden im Siebßnthal
fochtcn die Berner Ali. 1346» unglückl ch/ wioer den

Graaffen von GryerS.
Hieraufvereindahrten sie sich wiederum mit Freyburg/

und eroberten mit dieser Hü'ffGrünmgm/ Mamienberg
und Lodeck / und zwangen ihre Feinde zu eintm ansso.n-

digen Frieden. D So



MìdtstM. ChriftàatAspect o. M Dtntttml
Sonnenaufgang 7. Uhr/ 44. min. Mdcrgang 4. Uhr/15. min

Allen wink- 20 d Äwvs
AK cfh All-schnee, 121 e MemâOps

Ztnstag
Muwo<
Donst
Frevtm
Samst.

4?.

Seà
Monta.
Zinstag
Muwo.
Donst.
Freyta.

Samst.

Monta.
Zinstag
Mtlwo.
Donst.
Freytag
Samst.

5».

Monta.
Zinstag
Mitlw.
Donst.
Freyta.
Samst.

5».

BlMttZ
Monta.
Zinstag
Mi tw
Donst.

sE'iglUö
sgCandidus
z a Lucius

4 b Barb««
cc Cordu'a

^ A. ^

-K'lUbî XV Mö?er 22 d Cecilia

«à? Wo C() bessir" L'Apog. GW-
Joh. in der Gsffilgnuß / Watt.i i. T«gsl.h.ßim.-«.m
6 D2MV. Ri«. Zè G I2.u>4i.m.mittag

W «Gâidb-g'wetttr
tndchazMchwind

cnh iüM/'Gsch.
M G ^26«D schön

-fch T Ottts Ggut

yeAgathon
8 f àlàêm^s. W
s g Joachim M

loaWallherus «A>

iibDamasius à
12 c Otilia ^LluffendeStim m der Emêde

iZ D4AdV.k«àSS
i4eNicastus ss
isfAdraham «»?

iSgAdelh.Közz^
ryaLazarus M
i8bWunibalduöM. ^iscNesnesius Q? den CPer. folgt
Bereitet den weg demHTrm/ Luc.z.Tagsl.«. stund 17 min

20 D4Adv.Ach.sk! Gl2. u.7.m.mitna.
21 e Thomas Ap. W O ^c?(Langsttkà
22fChtrid.EMW
2Z g Dagobert
24 a Adam/Eva ^
2 s t CHMaz rL
26 e Stephan M
Iose.u.Mar.verwundern flch

27 DJor Eva. à
28 e Ktot.eimag â
29fîhomas Bis. à
zog David -D
ziaSylvester W

weist t welter
Ivhao. 1. TagSI.gst.2o.m.

MG unstet!
x u lo.m.v wind

àDhHânbe/fthree

»I Wer mjOoekenâ m unlustig
Ctt Mk.-.HcV GW

^ Nach«-) etliche

Kkcsp. ist/ btt täg
ist erst 7 fthnee

riy<«iA^e6Gschein
SîGLU-^isáwind

Luc!-. TagSI. ».st.-». àM G schnee.

2.u.ii.m.v.gestöb.
^Hîtchnee

ctSZstürm,
MG Christ« wind

2z e Clemens
24fCdr!sostom.
Evangel. Watth. -4.
2s G28 lach«
26 a Gsorad
27bZeremias
28cSosthenes
29b Saturnins
Dr Andreas
Ehrikmonae
r f EligiuS

«vang. Lucâ -1.
2 GtAdv« C
z a Lucius
4 b Barbara
s cCordula
6 d Mcolaus.
7 e Agathon
8fV?ar.Emp.

Evangel. Matth.11.
9 Jo.

loaWalcherus
r r b Damasius
i2cOttlia
rzd kuria
14 e Nicasius
isfAbraham
Evangelium Job. 1.

16 AzÄdvAd.
17 a Lazarus
18 bWunibald
19 c Ne.
20 d Achilles

I«Yrmarkle im
Eyrilimonat.

«krau/ Mitwoch »ox
Thomas-Tag/so
aber Thomas zus
denMiwoch fällt/
rstderAtrcktgerad
auf Thomas-Tag.

Ber/denletst. donst.
Viel / den letsten

Dounerstss.
Bremgart/dcn i.ta.

nachTbonias-tag.
«rugg/ven -.Zins.
Chvr/auf Tho.A.E.
Erlach/deni.Witw.
Huttwyl/deni.rnit.
Lenhdurg/Donnstag

nach Nicolai.
îangnau dè-.Mitw.
rày/den i. Mit«.
Milden/den-s. Tag
Neustatt hinde-ehil-

lon / Donnerstag
nach Ntcolai.

Nvdau/ denMit.
OgenS/den -e. Tag.
Orden/den i.Mvut.
Petlerlingen/bê-».

Eag»
Vfirdt/auf Nicolai.
Aapvcrschweil/Mil.

woch vvrTboma«.
Mychenbach / den ».

L'nfiag.
Ganen/auf Nicolai.
Sittê/a.t.ie.zz.ta.
«ursce/aufNicolai.
Thun/ Mitwech vor

ThvmaS'Tng.
T»non/den 1. mrlw.

vor Thomas tag.
vberlingco/aufNic.
viumgen/ auf Tdo-

mas-Tag.
L llmcrgen dcn -
M?/Donoerstag vor

Nicolai.
«aldshut/aofNie.
«wterthur/ Dvnß.

vorThoMaS-Tag.
Zlvrrduii auf den 26.
ßweystmmen/deo ».

Donnerstag.

UndwnrderFrost noch einst so groß/1 So gehfder'Zäger dennochloß/
Ia Wnnns auch Reulen schncyte, ^ Aufs U?tid/croy der sich scheute.
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